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Die Ausbildung der Gebirgstruppen.
Uebersetzung aus der ,,Kevue Militaire Suisse", Jahrgang 1927,

Nr. 9 und 10 (September und Oktober 1927).
„Die Alpen sind das letzte Gelände, in

dem man heute noch den idealen Krieg führen
kann, den, wo die Zahl wenig bedeutet, die
Tüchtigkeit alles ist."

Capit. Simon, französ. Alpenjäger.
Im Jahre 1910 sind bei uns vier Gebirgsbrigaden aufgestellt und

mit den nötigen Spezialtruppen und Anstalten ausgestattet worden.
Dieser Schritt ist von allen, welche eine klare Vorstellung von den
Bedürfnissen unserer Landesverteidigung hatten, als höchst zeitgemäße
Maßnahme begrüßt worden.

Der Bundesrat hat in seiner Botschaft vom 3. Juni 1910 die
Erwägungen bekannt gegeben, welche die Vorbereitung des Gebirgs-
krieges als erste Pflicht erscheinen ließen:

„Unter den Gründen, die eine neue Gliederung unseres Heeres
zur unabweisbaren Notwendigkeit machen, steht in unseren Augen
voran die Pflicht, unsere Armee für den Gebirgskrieg1) zu organisieren
und vorzubereiten. Es ist mehr als auffallend, daß ein Gebirgsland
par excellence, wie die Schweiz, das letzte in der Reihe der
Alpenstaaten ist, das dieser Aufgabe sich bewußt wird und an deren
Erfüllung geht.

Man mag über die Bedeutung des Krieges im Gebirge denken
wie man will, so wäre es doch entschieden eine Torheit, sich der
Erkenntnis zu verschließen, daß eine Vermeidung der Alpen und des

1) Im Original gesperrt.
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